
Aeynep-Vuch. »7s

lor die Wall.
Die vi«t», wie in der Gelbsucht.

^l.i. Ein gutes gesottenes Wasser/ so gut vor die
Galt/ und machet den Leib offen.

^Imbauf ein Maß WasseH 4. Loth Kuchel - Zucker laß es etliche
Sud miteinander thun / yernach ein Quintl Venedischen prcepa-
rirten Weinstein hinein gethan/ aber man muß das Wasservom

Feuer setzen/ und den Weinstein gemach nach und nach hinein schütten/
sonst gehet es über / hernachsetztmans wieder zum Feuer/und lasts sie¬
den/ biß der Weinstein zergangen/ weites noch siedet thut man von 2.
Lemoni die gelben Schöller hinein/ deckt es wohl zu / und setzts vom
Feuer an ein kühles Orth/ wanns kühl ist/seyhet mans ab/und thutS
»nein gla'serne Flaschen zum Gebrauch.
N°2. Ein anders vor die Gall.

^Imb ein Maß frisch Waffer/ druck zwey gar gute Lemoni/ die
wohl Safft haben/darein / sodann thue darzu 8. Loth Kuchel - Zu¬
cker/anderthalbQuintl Sauerklee-Gilltz/und misch wohl unterein-

ander/seyhe es durch ein Leinwathes Tüchl/ es ist gar gut/ wann der Leib
gereiniget ist / zu Morgens soll man ehender ein Suppen essen / hernach
ein Stund darauf ein Glaßvoll getruncken/ Nachmittag wieder/ und
auch ehe man schlaffen gehet.
N° 3. Purgier- Wein zu Außfuhrung der GM und

Reinigung deß Geblüts.
^Imb Centauer / Caroobenedict/Cigori,Kraut und Wurßen/jedes

ein halbe Handvoll/ Polley/ Sonnabend-Gürtel/ was man
mit 4. Fingern fassen kan / Roßmarin 9. Wipffel / Rhabarbara l.

halb Loth/schön geklaubte Senetblcktter i.Loth/ gantzen Saffran/15.
Blühe/ Muftatblühe s. Zincken/1. Iuintl Fenichlsaamen/i.F2mntl
Lorber/ prceparirten Weinstein ein halb Loth/ Segenbaum i.Iuintl/
Lerchenschwamm». Huintl- Diese Stuck alle groblecht zerschnitten/ in
ein subtiles Säckl gethan/gieß daran ;. Halbe Rhein« Wein/oder son-
sten einen guten Wein/ und ;. Seit! Melissen« Wasser/ laß 24. Stund
waichen. Wann ihr diesen Wein brauchen wolt / könt ihr Morgens frühe
«in warme Suppen essen / und ein Stund hernach ein Gla'ßl voll von
diesemWein nehmen/ beoliluffig den dritten Theil eines Seitl. Wann
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z8a Aryttep-Vuch.
es zu wenig purgiert / tan man ein Stund vor dem Essen wieder einGla'ßl
voll nehmen.
Item: Ist gut der Wermuth- Zucker. Kl. so.
Item: Das Laxier- Tamarinten - Wasser, sol. l z i.
Item: Laxier - Wein. sol. i z 2.
Item: Purgier - Zeltl. sol. 138.

Num. 2.
dlum. 9.

51 UM. ZQ. Zl.

ltblüts- Ueinigung.
Ist dieses gut.

M nehme Cigori-Blätter/ Gamander!/zu Latein Ck2««ctrlz
genannt/ diese beedeKräutermüssen frisch aufgedörit/und glei¬
che Theil abgetheilt werden/ darauf gössen warmes Cigori Was¬

ser/ 24. Stund wohl vermacht paitzen lassen/darnach ausgedruckt/wie-
derumb in ein verschlossen Geschirtwarm gemacht/ und über frische Krau»
ter gössen / wie obgemeldt/ nach 24. Stunden wiederum wohl außge-
druckt/ und warm über obgemeldte frische Kräuter ausgoffen/dieses alles
il. oder 9. mahl gethan/ so wHdie Essentz gantz roth/so man Cigori-Vlut
nennet/ dieses durch ein Fließ-Papier lauffen lassen/ein wenig Zucker dar¬
unter gethan/und an einem kühlen Orth zum Gebrauch auffbehalren/da¬
von werden anderthalb Untzen aufeinmahl in einer Suppen genommen/
das Wasser giest man/ auf daß 3. oder 4. Finger überdie Kräuter gehe.
N° 2. Ein gute Reinigung deßGeblüts/ der Brust / und

Melancholey/ oder OdttruÄioneä zu gebrauchen.
^Etonia- Kraut/;. Hand voll / Boragi« Blühe und Kraut 2. Hand

voll/Erdrauch-Kraut/ l.Hand voll/tausendgulden- Kraut/
was man mit s. Fingern fassen kan / dieses alles geschnitten und

sauber aufgedsrtt/ und zusammen gemischt/ alsdann nimbt man da¬
von/ und kocht es/ wie einen l'Kee, zuckere es / und trincks/ wann
man will/ daß es laxiren soll / so nimbt man./wann mans kocht/von
Ringel-Kraut/ darunter 2. Hand voll.
Item: Das Pulver deß Lebens.
Item: Die prcevarirten Cronabethbsr.
Item: Der Brunkreß.
Item: Die Benonischen Pillulen.
Item: DaS Tranck.

sol. loz.
tol. 174.
lol. 125.
sol. l;8.
lol. )66.

dlum. 42.
l^um. l9»
AllM. 2Q.
dium. 29.
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